
l t ? n - A l k a l i ) , nur in der Gabe von einigen Granen 
genommen, bewirkt den Tod unter den heftigsten 
Konvulsionen. 

Es wäre zu wünschen, dals ein längerer Auf« 
enthalt an den Orten, wo die Sabadille wächst, 
fiulen Beobachtern Gelegenheit verschaffte, mit leich­
ter Mühe eine genaue Analyse dieser Pflanze zu 
Unternehmen, und demnach eines der kräftigsten 
u r ) d trefflichsten Heilmittel, welche die Natur ver­
gehen, dem Menschen noch nützlicher zu machen. 

Die beigefügte Tafel stellt nur ein Stück der 
Elülhenrispe und ein Blatt nebst Blüthen beiderlei 
•*rt, eine ganze und eine durchschnittene Kapsel 
sammt den Saamen dar, und entspricht demnach ihrer 
Unvollkommenheit nach dem Texte, den ich je­
doch als die erste, die lebende Pflanze betreffende 
••Notiz der Mittheilung nicht unwerth hielt. 

K * . 
II. Botanische N o t i z e n , 

a. jingabe der Standörter über die in der Umgebung 
Bötzens im Sommer i8a4 gesammelten seltenen 
Pßanzen. 

Es möchte fast unnöthig scheinen, die Pflanzen 
hiesiger Gegend nochmals aufzuzählen, da die hie­
sige Flor schon durch Herrn Dr. Z u c c a r i n i be­
kannt wurde. Allein da doch vieles dem Botaniker 
Interessante hier vorkommt, so möchte es für Man­
chen, der die hiesige Gegend in botanischer Hin-. 
»»cht besucht, nicht unwichtig seyn, wenn er schon 
die Standörter der interessanteren Pflanzen nameut-
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lieb weifs. Zu bemerken Labe ich noch, dals die­
jenigen Pflanzen, bei denen kein besonderer Stand­
ort angegeben ist, allenthalben am Fufs bis zur Mit­
te der nächstgelegenen Berge vorkommen. 

Achillea tomentosa > Bei hl.Grab u.hinterGrie» 
Agrostemma Coronaria * am Kulschnaerberg. 
Acroslichum Marantae, Kutschnaerberg u.Hartenberg-
Allium angulosum, sphaeroeephalum. 
Andropogon lscbaemum. 
Anemone intermedia, Hartenberg, Kutschnaerberg 

'und heil. Grab, 
•w- trifolia, am Fufs des Hafselburgerschlofs-

berges, u. am Weg nach Kampanfl-
Antbericum Liliago. 
Apium petroselin., ~\ sind allenthalben an rauhen 
Aneth. graveolens, > Stellen, so wie an Mauern 

— Foenicul,, ) verwildert anzutreffen. 
Arabis pendula, am Kutschnaerberg bei dem Weingut 

des Hrn, Baron von Hausmann. 
Artemisia Absynlliium, » an dem allen Weg nach 

— campborata, » Oberbolzen u. bei Sefsla» 
Arundo ligula? 'J'alfergries. 
Astragalus Onobrychis, beim Kalkofen. 

— pilosus, Hartenberg und auf dem Tal ­
fergries bei St. Anloni. 

Bidens bipinnata, am Weg nach Rensch und auf der 
Wassermauer bei St. Antoni. 

Cactus Opuntia. 
Campanula cervicaria, spicata und Bonouiensis, Har­

tenberg. 
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Capparis spinosa, in der Maner des Weingutes der 
Frau v. Giovanelli bei Hartenberg. 

Carex digitata, am Weg nach Kampann. 
— i ornitliopoda, ) 
— monlana, S> dctto und Hartenberg. 
— praecox, ) 

Castanea vesca, in allen Wäldern. 
Caucalis grandiilora, i 
Celtis auslralis, I Hartenberg, Kntscbnaerberg, 
Cenlaurea paniculata, f heil. Grab etc. 
Colntea arborescens, J 

Coronilla Emerns, >ft ( I delto u. Kutsch-
Cylisus nigricans und supinus, I naerberg. 
Crocus vernus, oberbalb Sefsla. 

~ - salivus, im Gut der Frau v. Giovanelli bei 
Hartenberg. 

Cyperus fuscus, 1 alle 3 an der Strasse nach 
— longns u. Monti, J Meran in Sumpfwiesen. 

Dianlbus cai'thusianorum, superbus,. collinus, proli-
fer, an der Strasse nach Meran. 

— silvestris, allenthalben. 
Dictamnus albu9, Hartenberg. 
Digitalis lutea, bei ßlumau an der Strasse. 
Dorycnium penlaphyllum, Hartenberg, Kulsch-

• naerberg etc. 
Epilobinm angustissimum, am schönsten auf dem 

Talfergries, ausserdem allenthalben an Gräben. 
Erysimum diffusum und canescens, an der Strasse 

nach Meran. 
Euphorbia platyphyllos, Lalhyris, nicaeensis? und 

pilosa; letztere beide an der Strasse nach Meran. 
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Gebüschen und an rauben Stellen anzutreffen. 
Fraxinns excelsior u. Ornus, Hartenberg, bl.Grabeto, 
Gaiega officinali«, an der Strasse nach Meran. 
Galium austriacum, boreale, rubrum, u. purpureum« 
G-raniiun phaeum, sanguineum. 
Globularia vulgaris u. cordifulia. 
Gratiola officinalis bei Sigmundskron. 
Helianlheinum Fumana. 

Heteropogon Allionii, bei Gries rechter Hand de» 
"Wegs nach Kutschna am Fufse des Berges, und 
J Stunde hinter Gries, rechter Hand der Slrafs* 
nach Meran am Fufs des Berges oberhalb der 
Weingärten. 

Hieraciumflorenlinum,slaticefoliiim,Wassermaueretc 
— humile, am Weg nach Kampan, beim küh­

len Brünnlein an Felsen, und am Tbot 
zu Sigmundskron. 

Hippophae rhamnoides, am Weg nach Klobenslein-
Hyacintbus botryoides u. comosus, in Weingärten« 
Jasione caespitosa? An der Strasse nach Meran. 
Jasminum oJRcinale. Hartenberg in Weingartenmauerö» 
Inula hirta, auf dem Hafselburger Schlofsberg. 
JLactuca perennis, an sandigen trocknen Stellen, 

Wegen. 

—. scariola, am Weg nach Klobenslein. 
Lepidium Iberis, an Wegen, allenthalben. 
Ligusticum levisticum, hinler Pbagen am Wasserfall' 
Lilium bulbiferum, Haf*elberge. 
Lapago racemosa, auf der Wassermauer jenseits der 

Tall'er, am Galgenplalz. 

Firns Carica. eanz verwildert, und allenthalben in 
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Einaria genistaefolia, Kutschnaerberg. 
Linum tenuifolium, Hartenberg u. Kutschnaerberg. 
Lantus nobilis, in Weingärten gebaut. 
Luzula albida, maxima und nivea, Hartenberg, Has-

selburg, Kampannerberg etc. 
Lilhospermum pnrpureocaeruleum, Wasserfall. 
Malva M orenii (Pollin. ilor. Veron.), an der Strasse 

nach Meran. 
Melissa Calaminlha. 
Meliltis melissophyllum, Hartenberg, Kampanner­

berg etc. 
Morus alba, und nigra, allenthalben gebaut und 

verwildert, 
Olea europaea, (kultivirt in Weingärten). 
Ononis natrix, beim Kalkofen, und am Weg nach 

Klobenstein. 
Onosma slellulatum? Hartenberg, Kutschnaerberg etc. 
Ornithoßalum umbellatum, in Weingärten. 
Orobanche caryophyllacea, major u. ramosa, Kutsch­

naerberg, Hartenberg. 
Panicum crus Galli, glaucum. 
Phytolarca decandra, Hartenberg in Weingärten. 
Pimpinella glauca. 
Pinus pinea. 
Poa pilosa, auf dem Galgenplatz. 

— Eragrostis, hinler Hafnach. 
Pia nlagoarenaria,beim Kalkofen,auf dem Galgenplatz. 

— Gerardi, am Weg nach Genesien. 
Potentilla alba u. rupestris, am Weg nach Kampen 

und am Fufs des Hafslachberges. 
— rccla, Kutschnaerberg, Hafslach. 
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Polygala chamaebuxuB flore rubro. 
Portulacca oleracea. 
Prunella Iaciniata, Sigmundskron im Gebiiscb. 
Punica Granattim, Hartenberg, Kutschnaerberg, und 

gebaut allenthalben in Weingarten, 
Pistacia therebinthus, Hartenberg, Kampannerberg, 

Kutschnaerberg, Phagen, heil. Grab etc. 
Pyrus Amelam hier, ß cretirus, Kampannerberg etc. 

— Germanica, Kutschnaerberg. 
— Aria et Azarolus. In Weingärten und ober­

halb derselben in Waldungen. 
Persica vulgaris wird mit mehrern Unterarten, wo­

von die sogenannte Negerpfirsich eine eigene 
Art seyn möchte, allenthalben kultivirt, und 
findet sich auch sehr häufig oberhalb der Wein­
gärten in den Waldungen verwildet. 

Quercus apennina, Hartenberg, Kutschnaerberg etc, 
Bhamnus Zizipbus, bei Gries in Weingärten. 
Bhus Coriaria, allenthalben in Gebüsch. 
Banunculus auricoinus, polyanthemos. 

— Philonolis, zu Sigmundskron, 
• Rosa gallica, Hartenberg. 

— pomifera u. rubiginosa, am Weg nach Kampann, 
Ruscus a> nleatus. 
Ruta graveolens, allenthalben, an Felsen der Berge. 
Samolus Valerandi, am alten Weg nach Oberbotzen. 
Saponaria Ocymoides. 
Saxifraga tridaclylites. 
Scabiosa columbaria u. capillata. 
Scirpus Holoschoenus. 
Scorzonera austriaca u. humilis, Hartenberg. 
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Schoenus nigricans u. compressus; an Sümpfen. 
Scilla hifolia, oberhalb Sefsla. 
Sedum annuum, am Wege nach Klobenstein. 

— s e x a u g i i l a r e u n d r e f l e x u m , allenthalben an 

rauhen S t e l l e n . 

—• dasyphyllum, an M a u e r n u. Felsen allenthalben. 
— rupestre, Hartenberg, Kutschnaeiberg und 

In i 1 ig Grab. 

— Telephium, Hartenberg am Wasserfall hin­
ter Phagen. 

Selinum venetum, hinler Hafslach. 
Senecio monlanus, Hafselburg auf alten verfallenen 

Mauern und s a n d i g e n Stellen. 

—• erraticus (Pollitii l l o r . Veronens.), an den 
Wassergraben de» Weges, der zu dem Wein­
gut des Hrn. Baron v. Hausmann führt. 

Sempervivum aiachnoideum , 1 allenthalben anFel-
v, 

— tectorum, j senu. rauhen Stellen. 
Sesleria coerulea. 
Silene Armeria, Kutschnaerberg. 
Solanum miniatura, T an Wegen und ungebauten 

— villosum, f Stellen allenthalben. 
Stacbys germanica und recta. 
Stipa capillata, heilig Grab. 

•— pennata, Hartenberg. 
Symphiium tuberosum, 
^amarix germanica, auf dem Talfergries bei St. 

Antoni. 
•Taujus communis, am Fufse des Phagenberges gegen 

den Ort Gries zu , oberhalb des Gutes 
des Herrn Baron v. Hausmann, 
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5io 

Thalictrum tnajus, an Wegen, in Weingärten. 
— elaimn, in Wiesen und Weingärten. 
— fiavum, detto. 

Thesium montanum, ~\ 
, . > Kampannerbere. — alpinum , j 1 ° 

Thymus Acinus, "\ allenthalben auf MauerDi 
— lanuginosus, > rauhen und felsigen 
— Marschalliana, ) Stellen. 

Trifolium al pesli e, 1 
— flexuosum, > Hartenberg. 
— rubens, J 

Triglochin palustre, auf feuchten Stellen in der Au. 
Vaccinium Vitisidaea, ~\ 

> am Kutschnaerberg. 
— (Jxycoccos, J ° 

Valeriana rubra, hinter Gries, Phagen, Runkel­
stein etc. an Felsen. 

Veronica hybrida, am Weg nach Meran. 
prostrala, heil. Grab. 

_ spicata, allenthalben. 
Verbascum Tliapsus, \ 

— tbapsoides, f An Wegen und ran-
— pulverulentum, t hen Stellen. 

Blattaria, 1 
Vicia villosa, am Weg nach Kampann, Hartenberg 

und Phagen. 
Bötzen. F e r d i n a n d E i s m a n n . 
2. Die Erscheinung von H o o k e r ' s System of 

plants und Hooker 's und T a y l o r ' s zweiter Aus­
gabe der Muscologia britannica, ist verschoben worden-

111. B e m e r k u n g e n . 
D e C a n d o l l e giebt in seinem Püanzensyslem 1-
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S. 2o4 von 'Anemone nemorosa mehrere, die Blu-
Dienfaibe betreffende Veränderungen*) an, davon 
•ich in unserm Herbarium nur die. rölhliclie befin­
det. Dagegen möchte eine andere Veränderung merk­
würdig seyn, nämlich ein am Fuße des Unlcrsber-
Ses gesammeltes ablütliiges Exemplar! Die Wurzel-
glätter fehlen. Die HülIblätlchen zeichnen sich da­
durch aus, dafs die Lappen eyförmig und stumpf 
u n d f a s t gar nicht eingeschnitten sind, so dafs da­
durch eine Aehnlichkeit mit den Blättern von Tha-
kctrum aquilegifolium entsteht, und die Liebhaber 
von hybriden Pflanzen eine Vermischung mit Jso-
Pyrum thaüctroides vermuthen könnten, die frei­
lich dort nicht wächst. An der Seile des Ursprungs 
dieser Hüllblältchen, oder, was eines ist, an der 
Spitze des Stengels, entspringt nun neben dem ge­
wöhnlichen Blüthensliel, ein zweiter Stengel, der 
wieder eine eigene Blülhe trägt , und dessen 
Hüllblältchen ganz der Gestalt der gewöhnlichen 
entsprechen. Wäre diefs Individuum verpllanzt wor­
den, so halle sich vielleicht eine varietas oblusi-
folia (wenn auch nicht billora) gebildet, und dar­
aus könnte hervorgehen, dafs spitze und stumpfe 
Blätter nicht wesentlich verschieden sind, sonach 
*• B. Ranunculus Villarsii eben so wenig eine wah­
re Art, als 7?. gracilis Schi., sey. 

") Sollte es nicht zweckmässig »eyn , für die unbedeuten­
den Abweichungen in Farbe u. a., die oft kaum einer 
Erwähnung verdienen, noch weniger mit eigenen Namen 
belegt werden sollten, im deutscheu das Wort Verände­
rungen, anstatt Abarten oder Varietäten, zu gebrauchen, 
w e i l man mit letzterm Namen oft de» Begriff von varie» 
*»te» coustantes verbindet? 
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5 l 2 

D e C a n d o l l e a. a. O . giebt ferner eine Varie­
tes „iloribus plenis triplici modo, nempe.staminibu» 
piatillisve aut ulribusque in pelala (sepala) mulalis" 
an. Eine der lelztern Art besitzen wir von Ane­
mone alpina, vom Fusclierlauern, die noch um so 
merkwürdiger ist, als sie auch 2 Blüthen tragt, da* 
von aber der Stengel der JNebenblüthen unmittel­
bar auch aus der Wurzel entspringt, und gleich­
falls seine eigene, jedoch gleichförmige Hülle hat. 

Noch eine andere Veränderung zeigt sich b«1 

2 Anemonen in unserm lierbario, nämlich bei Ani' 
mone apiifolia und bei A. baldensis, nämlich dafs 
durch einen lusus naturae, wie die Alten sagten, öde! 
durch einen error loci, wie sich die Aerzte auszu­
drücken pflegen, sich, statt des dritten Hüllblätt­
chens, ein vollkommenes sepalum, oder nach L i n ' 
ne ein wahres pelalum gebildet hat. 

Noch etwas vollkommeneres dieser Art zeig' 
sich an einer dritten i'llanze, die wir Hrn. Rudolph 
H i n t e r h u b e r verdanken. Es ist ein Geum rivalh 
an dessen Stengel sich in der Milte eine aus 5 ein­
fachen Blältchen bestehende Hülle gebildet hat, a"f 
welcher, gleichsam eine zweite aus 10 Blumenblät­
tern bestehende Hülle aufsitzt. Auch ein Geum 
vale mit weifsen Blumen, vom Lpibl herstammend) 
befindet sich in unserm Herbario. 

Jsopyrum aquilegioides L., welches Sprenge* 
in Pugill. prini, pl. min. cognit. S. 4o beschriebe'1 

nnd dessen specifische Beeilte Baron R o e p e r t ) r t 

der Flora 1820 S. 129 so sehr verlheidigt hat, l 8 ' 
in DeCandolle Prodromus gänzlich verschwunden-
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